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Band 2 ist ein völlig neu entwickeltes und in Kurzzeichen
verfasstes weiterführendes Lehrbuch.

Vokabeln und Grammatik von Band 1 werden
vorausgesetzt.

In zwanzig Lektionen mit je zwei authentischen
Texten zu einer Vielzahl von Themen und zahlreichen
Übungen werden rund 1.200 neue Vokabeln
vermittelt.

In Verbindung mit Band 1 ist dieser Band auch
für die Vorbereitung auf die staatliche HSK-Prüfung
bis zur Mittelstufe geeignet.
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VORWORT 

Chinesisch für Deutsche ist seit Jahrzehnten ein Standardwerk in Deutschland fiir den Anfan­

gerunterricht. Das ist Herrn Chao Jung-lang zu verdanken, der uns inzwischen leider fiir immer 

verlassen hat. Als Dr. Ruth Cremerius Mitte der 1990er Jahre mit der Überarbeitung dieses 

Lehrwerks anfing, habe ich damit begonnen, auf der Grundlage der von Dr. Kuan Yu-Chien 

erstellten Unterrichtsmaterialien ein vollkommen neues Buch fiir Fortgeschrittene zu konzipie­

ren, das nun den zweiten Band von Chinesisch für Deutsche bildet. 

Dieser Band versteht sich als eine Fortsetzung des ersten Bandes und setzt dessen Voka­

beln und Grammatik voraus. Er dient zur Erweiterung der schriftlichen und mündlichen Kom­

petenz und führt zur staatlichen HSK-Prüfung (Honyu shuiping kdoshi &ffi-7]<.~~itt) hin. 

Progression wird im zweiten Band in dreierlei Hinsicht angestrebt: in Satz- und Textlänge 

sowie in der Ausdrucksweise. Durch zwanzig Lektionen (mit je einem Haupt- und einem 

Lesetext) sollen die Studierenden sprachlich und landeskundlich mit einigen wichtigen Themen 

und Textsorten vertraut gemacht werden. Zum Zweck der Kommunikation mit Chinesen wird 

auch Deutschland thematisiert. Die Texte werden durch grammatische und stilistische Erläute­

rungen erschlossen. Zu den grammatischen Erscheinungen, die fiir die Fortgeschrittenen rele­

vant sind, werden Übungen in unterschiedlichen Formen - unter anderem dem Standard der 

HSK-Prüfungsformen entsprechend- geboten. Es werden ca. 1200 Wörter (auch Sprichwörter 

und feststehende Wendungen, die im Alltag von Bedeutung sind) eingeführt, die überwiegend 

zur Klasse B der HSK-Vokabelliste gehören. Einige wenige Wörter aus dem ersten Band wer­

den zu Übungszwecken in der Vokabelliste aufgegriffen. Damit die Studierenden ein Wort 

nicht nur von der Bedeutung, sondern auch von der Anwendung her besser kennen lernen, 

werden - neben der deutschen Übersetzung und Erläuterung - bei Verben Zahl und Art der 

Ergänzungen und bei Nomina das Standard-Zählwort angegeben. Wichtige oder schwierige 

Wörter und Wendungen werden durch Beispielsätze illustriert. Außerdem werden· wichtige 

Wörter aus dem Haupttext im Lesetext und in den Übungen wieder aufgenommen. Bei einem 

Wort, das leicht mit einem anderen zu verwechseln ist, wird auf Unterschiede hingewiesen. 

Bezüglich der Wortbildung werden wichtige Affixe durch Erläuterungen und Beispiele vor­

gestellt. Angesichts der Schwierigkeiten mit handschriftlichen Texten werden einige Lesetexte 

in einer handschriftähnlichen Schrifttype vorgestellt. Die Pinyin-Transkription orientiert sich an 

JJ.ßft&ffitäJ:!11!- (Xiondoi honyu cididn). 



Vorwort VI 

Mein Dank gilt allen Kolleginnen und Kollegen und Studierenden der Abteilung für 

Sprache und Kultur Chinas des Asien-Afrika-Instituts der Universität Hamburg für ihre Unter­

stützung. Besonders zu danken habe ich Dr. Ruth Cremerius, Prof Dr. Michael Friedrich, Dr. 

Martin Hanke, Petra Häring-Kuan, Prof Dr. Hans Stumpfeldt und Dr. Waltraud Timmermann. 

Vor allem aber ist es meiner Frau zu verdanken, dass dieses Buch erfolgreich zum Abschluss 

gebracht werden konnte. 

Hamburg, im August 2001 Jinyang Zhu 

Vorwort zur 2. Auflage 

Wegen der überaus erfreulichen Aufnahme, die das Lehrwerk Chinesisch fiir Deutsche 

bei Lehrenden und Lernenden findet, und der angestiegenen Zahl von Sinologie­

studierenden kann nun schon die zweite Auflage des flir Fortgeschrittene konzipierten 

Bandes vorgelegt werden. Für diese Auflage wurden lediglich einige offensichtliche Un­

genauigkeiten korrigiert. 

Hamburg, im Juli 2006 Jinyang Zhu 
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~ ~ !:=J ~ % ABKÜRZUNGEN UND SYMBOLE 

Adv 

Ev 

Ev* 

I 

K 

Kl. Chin 

N 

Nu 

N/V 

0 

Ono 
p 

Pa 

Präp 

R 

R/Ev 

RIN 

R/V 

s 
Vg 

V 

vo 
VOPräp 

VORi 

VOsatz 

VOv 

voo 
VOpersOv 

zw 

=Adverb 

= Eigenschaftsverb 

= nichtprädikatfähiges Eigenschaftsverb 

= Interjektion 

= Konjunktion 

= Klassisches Chinesisch 

=Nomen 

=Numerale 

= als Nomen oder als Verb: ,J/!- SJ ix. i½; ix. i¾lr-J ,J/!- SJ 

= Objekt 

= Onomatopöie 

=Pronomen 

= Partikel 

= Präposition 

= Redewendung 

= Redewendung in der Funktion eines Eigenschaftsverbes 

= Redewendung in der Funktion eines Nomens 

= Redewendung in der Funktion eines Verbs 

= Subjekt 

= Verbalgruppe: o½ 1t -> o½ 1' 1t ; B½ o½ 1t 
= Verb ohne Objekt: #. ,@.. -> #. ,@.. 1' ; #. ,@.. #. ,@.. 

= Verb mit einem Objekt: -fft. 'f' 3t. 

= Verb mit einem Präpositionalobjekt: ~ {-tf?, J\!.. im 

= Verb mit einem Richtungsobjekt: ik. ./i:. ,i T J:. 

= Verb mit einem Satz als Objekt: ~ tl {~ * 
= Verb mit einem Verb als Objekt: ~ ~ o 

= Verb mit zwei Objekten: ~ 1il!, i11;J ;$:. -¾ 
= Verb mit zwei Objekten: Person und Verb: ~ 1il!, * 
= Zählwort 



A1ru::ff-t-~~JL, ~{±{Ejft~!!ftlli, },jrJ~P4{tl!. •• 0 ::ff-@], 

8$*~-~~B*T, ®@fü~*~••o&$~B-~&~ 



~ool 2 

1ti$:i;F7-J:ß~~~¾f!J::l;F$o " 

s*~~7~$o ~$~~A~~m~~~. ~YA~~M 

i. ~ Vokabeln 

;k. VO shi verlieren 

;k.~ arbeitslos, ;k.~ enttäuscht 

1) ffJ!;k.* 7-rx1ro1-a~tJL~ 0 

2) ft!!i;k.~B~.=:,t-$ }j 7 o 

:itI;ljE N ( ~) biänjing Grenzgebiet 

tll:ljE ausreisen, A:IJl einreisen 

llli ZW p1 ZW für #1 
* VO diü verlieren, verschwunden 

1 ) -ftßa~ f:f=t X ·=ff2¾ 7 o 

2) {$Jj1J:ffif:f=t)t=ß* 7 0 

1c~ VO/N änwei trösten, Trost 

1) ilf$JJJl&:~*1c~ffßo 
2) ~Jffl~a~1c~xtffB1&:ffi:~o 
VO suon gelten, rechnen 

1) ~ff1-fm-=~~Jffl~7 o 
2) -wt1$•--"f, ~fflffwIJi{ffi 7 $Ytt o 
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Adv yexu vielleicht 

~!fip-1:ß i-f&7ff Btl'aJ 0 

*7J\ VOPräpO biöoshi ausdrücken 

Xif etw. *ffi~~: ftßx&tE:ftJ?:~~m*7J\~~ o 
rtljm. /Xifetw./jm. *7J\~i.ti: 1) fJGxt1iBa'9milh*7J\~i,ti o 

2) fJGrtlft!!.*7J\~W o 
Adv bai umsonst 

1) ,~)f~45fJGB~7, &7ff Jfl o 
2) fJG1f1B~7-MWff1-1J\Bto 
Vg rehuo Unheil stiften 

ftßl$x~7-~:k~o 
VON shuöi werfen, fallen 

1) ftßfö:t-r:Jffi:1$7 0 

2) 7ff 1-1J\~ht~-r ...t.1$r*7 
Ev duon brechen 

1) ft!!,~~ltir7 0 

2) ilfflftß a<J ~1$ltir 7? 
:kJM N ( fk) dotui Oberschenkel 

1r N (~) gu Knochen 

1r ~ Knochen, :kJM1l' Oberschenkelknochen 

fü~ Adv rengran immer noch 

jflj~ffJ~JE 7, Jj\_rfü~*{E~~ll!.o 

i:~ V füsheng passieren, sich ereignen 

1 ) ~~ 7 ftz. 4'1=? 
2) ~{4fi:'IW~~~2t~o 

ill VO lä ziehen 

1 ) Mrtl!1J\$mjJ f1 >'~ o 

2) fJGifuJ\ f!JlA' &J~~ o 

Lektion 1 



Lektion 1 

Vg däng bing 

~ ~Jfip als Lehrer tätig sein 

„Jlf~~~~" 0 

zum Militär gehen 

fiiJ Adv dao im Gegenteil 

1) ~&¾ , {tßfiiJ¾ T o 

2) ~:05&*, ftkfiil* T o 

vgl: fiij da.o: ~fiiJ::a::lm__t auf den Boden fallen 

1ii!J VO dedao bekommen 

1) {tß1ii!Jfi:fJ~111E19{&~m!1JJo 

2) {tßh\J1Elt~::JJ~JL1ii!JT-*ft!.~~0 

Ev/N(;f+) önquan 

ß!I!~~~' '11ugo 
N ( 1'-) chengyu 

i:::ti.ft Umgangssprache 

p än 

Adv fäi 

N fü 

sicher, Sicherheit 

Sprichwort, Redewendung 

wie (Kl. Chin) 

nicht, kein (Kl. Chin) 

Glück 

:it VOPräpoPräp lian verbinden 

~J}lj:ffiftk~~Jt:ff-~o {tß~{fil, ~~~o 

VO shuöming zeigen, erklären 

ß{4•~~iJiPA-""f o 

N({lf) höoshi gute Sache 

V bian werden, sich verwandeln in 

1tnlt: 

ftk1tnlt T :JJG E193lf Jfü a: o 

huaishi schlechte Sache 

-t ;tf ,.t ~ Eigennamen 

4 

Sai Weng alter Mann, der im Grenzgebiet lebt 



5 Lektion 1 

ii ii ~ kif.ft Grammatik und Erläuterungen 

1 „jt:~ 7 fr,z,." bedeutet ,,nicht der Rede wert sein". jt: ist ein Verb und be­

deutet „gelten, zählen" oder „betrachtet werden (als)". 

2 „-tf!.ilf~{4:!lf$": {4 ist eine Kurzform von -{4. In der Umgangssprache 

wird die Nummerale - vor einem Zählwort oft weggelassen: 

ftB~-1':!lf~~ = ftB~--1':!lf~~-

3 „:cJ:7 JL:x": Das Verb :et bedeutet in Verbindung mit Zeitdauerangaben 

,,verbringen" oder „vergehen": :ct-xJ--1'ffl.:wll--1' }3 oder :et~ 1:1, 
:et~, :if"'W. In Verbindung mit einem Lokalobjekt heißt es „überqueren", 

wie :if!bi&. 

4 „rt11m*~ti~": *~ ist ein Funktionsverb, das mit dem nominalisierten 

Vollverb ti~ ein Funktionsverbgefüge bildet. Unter Funktionsverb wird ein 

Verb verstanden, dessen Bedeutung verblasst ist und das im Satz 

hauptsächlich grammatische Funktion trägt. Daher wird es meistens 

zusammen mit einem nominalisierten zweisilbigen Vollverb verwendet. Das 

Funktionsverbgefüge *~ . . . ti~ verlangt eine Präposition, entweder rt] 

oder M. Sie markiert das Objekt des nominalisierten Vollverbs. Die 

Bedeutung des Funktionsverbgefüges entspricht der des Vollverbs, wie etwa 

im Deutschen „eine Gratulation aussprechen" und „gratulieren". Zum 

Vergleich: 

~ti~ftB = ~rt1ftB*~ti~.· 

5 „El~i 7-!lli-=f lE!b": Das Adverb EI kann wie das deutsche „umsonst" 

auf zweierlei Weise gebraucht werden: a) ohne eigenes Zutun einen Vorteil 

erlangen, b) sich vergeblich um etwas bemühen, wie ftB 13-=f 7 =.;Je. 

6 „1llfllä~~ilifr,z,.ffl*": Das Modalverb~ drückt hier eine stark subjektiv 

gefarbte Vermutung aus. 

7 „!b~OO!i®*": ®* ist eigentlich ein zusammengesetztes Komplement der 

Richtung. Wie einige andere zusammengesetzte Komplemente hat ®* eine 

übertragene temporale Bedeutung. Es drückt einen ingressiven Aspekt 

(Beginn einer Tätigkeit) aus. Zum Vergleich: 



Lektion 1 6 

1) 1ti?.MiJfü* o (Richtung) 

2) flB PI,§* o (ingressiver Aspekt) 

Bei einem Verb mit Objekt (transitives Verb) muss das Objekt zwischen,§ 

und * stehen: 

3) flBUl®JJx* 0 

4) n* Et!. m J?AJä1t!?.~® 45 * 0 

8 „ ffJJrJJJJ 7 ~~": {f!J als Adverb drückt hier einen Gegensatz zum Erwarte­
ten oder Vermuteten aus. 

9 ,,~¾l~P:Wt" wird oft in Form von~~~¼, ~¾)~pffl verwendet. Man 

kann die Redewendung mit „Wer weiß schon, ob dies tatsächlich kein 

Glück ist?" übersetzen. 

~ SJ Übungen 

1. -illU:.4{ J;;_j Fragen zum Text: 

2. 

(1) ~~*J¼l?Alä::hfr¾~ff~-? 

(2) ~~!?,~~¾@!*~? 
(3) ¼@I*J?AJä, ~~Je:~¾f~a~? 
(4) ~~a~JLr;@:~~1$1tlrJM~? 
(5) JLr~JM:t$1tlri?AJä, ~~::hfr¾x~ff~? 
(6) flBJLra~JMltlrT, ::htr¾ ffJHtJJJ7~1::? 
(7) 1$Bt5-iM.tlHi"~~ ~ !?7"-~~'WtJr(lizi: Beispiel)~? 

~ 6J Bilden Sie Sätze: 

(1) IIrHli 
(2) 

* (3) ~~ 
(4) -~Tfr¾ 
(5) :ii 
(6) ~7.K 

(7) j$ 



7 Lektion 1 

3. Cflif- Übersetzen Sie ins Deutsche. Achten Sie dabei auf jt: 

(1) JZ.h.fl:~jl::f7ft¾, ~+?t#~G7. 
(2) iixfit'tli, i9c;t{JJIUf::f7 ft¾, ~~fit:!ff!W. 
(3) -~ffl ff/11$~~~~. )$.ß/J\ •• ::f 7 ft¾ 0 

(4) 11BiM.7jlft¾, *~lillrt7:tn:. 

4. ~ ~ '3 ~ Formulieren Sie die Sätze mit ~$ um: 

Beispiel: ~1f]t}i/65!~!W1:_ l=f o 

-> ~ffJM1$tl~1:. E ~7.J\-•. 

( 1) ~ JJi1i lilJ ft ~ ff1 ¾,ti:ljt. 

~ ~Mfflt5i.•11B•7-~~~~ 
(3) -ftBtEB,t~J:~j;m,~~:llf!-·~{f]. 
(4) ~rffl~W.3:~Jlilf !Wffl ff/J. 

5. Cflif- Übersetzen Sie ins Deutsche: 

(1) :i:!7 -,t-JL -fil!J.tfit~tr71'-it!. m. 
(2) l!ijxJLr:i:!1:. EI, ~~::fffi:tl~ft¾fit-ftB. 
(3) ~ffi~~:tt. a ffi~ii!.~:tt, JJY.tEti5~7. 
(4) :i:J:Qi~!Wat{~. ~$~~ 0 

(5) At~~m~~~:Ai½:Ai½-jfü:i:J:ffil. 

6. $11.~~ "~*" ~ '3 T Formulieren Sie die Sätze mit jfü*: 

(1) Pz5e-t}i, nm 
(2) lf:m-:ß, Jl/i 
(3) t€tf/ll~frffi:lt~ 
(4) ~/j\]:-jfüfit~>J 

7. .re. " E1" ä./:E. :it * ~ J.t;i,; Setzen Sie S an die richtige Stelle (A, B, C oder D): 

(1) At x A ~ B Jl& C 7, ft¾A ii!.& D JR.JJJ. 
(2) JZ.?X A m~f B fixt,ffl-, C ;m7i~¾~ D ~. 
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